
Umsetzung des 
Pflegeberufegesetzes 
im Saarland – Teil II
Datenerhebung zur Ermittlung des 
Finanzierungsbedarfs und 
Spitzabrechnung
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Agenda

1. Begrüßung

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 PflAFinV:
- gesetzliche Meldepflichten
- Erläuterungen

3. Aktualisierungsmeldung der Daten gem. § 5 PflAFinV

4. Spitzabrechnung zum 30.06:
- Abrechnung der Umlagebeträge gem. § 17 PflAFinV
- Abrechnung der Ausgleichszuweisungen gem. 34 Abs. 5 PflBG

5. Ausblick

6. Fragen und Diskussionen
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1. Begrüßung



Zuständige Stelle im Saarland

1. Begrüßung 4

 GFP Saar: gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Pflegeausbildung im Saarland mbH

 Gesellschafter:

 Beleihung durch das Land zum 01. Januar 2019

 Mitarbeiter: Maike Fuchs und Dario Gangi

 Sitz: Ernst-Abbe-Str. 1, 66115 Saarbrücken

Rechtsgrundlage in § 26 Abs. 4 PflBG: Ermittlung des erforderlichen Finanzierungsbedarfs 
und Verwaltung des Ausgleichsfonds.
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2. Datenerhebung zum 15.06.
gem. § 5 PflAFinV

 dient der Ermittlung des Finanzierungsbedarfs und der Bescheidung der Umlagebeträge



Teilnehmer an der Finanzierung des 
Ausgleichsfonds

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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Fonds

Alle Krankenhäuser

Alle Pflegeeinrichtungen

Land

Soziale und private 
Pflegeversicherung

Pflegeschulen

Träger der praktischen 
Ausbildung (alle 

Ausbildungsbetriebe)

Melden Daten

Melden Daten

Melden Daten

Melden Daten
zahlen ein

zahlen ein

zahlen ein

zahlen ein

Erhalten Erstattung

Erhalten Erstattung

Melden Daten

Melden Daten

Krankenversicherte 
(Kostenträger GKV/PKV)

Pflegebedürftige 
(Kostenträger Pflegekasse, 

Sozialhilfeträger, Selbstzahler)

refinanzieren Einzahlungen über Ausbildungszuschläge

refinanzieren Einzahlungen über Ausbildungszuschläge

Grundlage: § 26 Abs. 3 PflBG in Verbindung mit § 7 Abs. 1 PflBG 



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Voll- und teilstationäre Pflegeeinrichtungen:

Angaben gem. § 11 PflAFinV:

Zweck der Erhebung:
• Sektorale Aufteilung (stationär vs. ambulant) des Finanzierungsbedarfs (1)
• Ermittlung des einrichtungsindividuellen Umlagebetrags (2)



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Voll- und teilstationäre Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV

9

 Voll- und teilstationäre Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Beispielrechnung Vollstationäre Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Beispielrechnung Teilstationäre Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Ambulante Pflegeeinrichtungen:

Angaben gem. § 11 PflAFinV:

Zweck der Erhebung:
• Sektorale Aufteilung (stationär vs. ambulant) des Finanzierungsbedarfs (1)
• Ermittlung des einrichtungsindividuellen Umlagebetrags (2)



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Ambulante Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Ambulante Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Beispielrechnung Ambulante Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV

16

 Ambulante Pflegeeinrichtungen:



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Krankenhäuser:

Die Mitteilungspflichten beschränken sich auf die Meldung des vereinbarten Zuschlags nach § 33
Abs. 3 S. 1 PflBG sowie der voraussichtlichen Anzahl der Fälle der jeweiligen Krankenhäuser
(Meldung zum 30.11.)

 Pflegeschulen:

Keine Mitteilungspflichten i.S.d. §§ 10 u. 11 PflBG, da keine Finanzierungsbeteiligung



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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Angaben zu den geplanten Auszubildenden/Schüler (Angaben gem. Anlage 2 PflAFinV)

• Verpflichtend für:

 Träger der praktischen Ausbildung (voll- und teilst., ambulante Pflegeeinrichtungen,
Krankenhäuser)

 Pflegeschulen

• Abfrage der GFP mittels vier Anlagen (Anlage I – Anlage IV), da „vier“ Jahrgänge abgebildet
werden müssen

Zweck der Erhebung:
• Ermittlung der Summe aller Ausbildungsbudgets der Ausbildungsträger (Träger der 

praktischen Ausbildung und Pflegeschulen)



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Anlage I



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Anlage II



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Anlage III



Was wird abgefragt ?

2. Datenerhebung zum 15.06. gem. § 5 
PflAFinV
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 Anlage IV
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3. Aktualisierungsmeldung der 
Daten gem. § 5 PflAFinV

 dient der Ermittlung der tatsächlichen Ausbildungsbudgets und Zahlung der monatlichen 
Ausgleichszuweisungen



Was wird abgefragt ?

3. Aktualisierungsmeldung der Daten 
gem. § 5 PflAFinV
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 Träger der praktischen Ausbildung:

Zu den entsprechenden Startterminen (1. April/1. Oktober) sind die tatsächlichen
Auszubildenden zu melden, die neu beginnen bzw. ihre Ausbildung im zweiten oder dritten
Ausbildungsjahr fortführen werden.

Änderungen der Ausbildungsverhältnisse nach dem Meldedatum hinaus (Zugänge sowie
Abgänge, längerfristige Krankheit, Mutterschutz etc.), sind unverzüglich und unaufgefordert der
GFP Saar mitzuteilen.

Die Änderungen werden zum nächstmöglichen Zeitpunkt zahlungswirksam berücksichtigt und
neu beschieden.



Was wird abgefragt ?

3. Aktualisierungsmeldung der Daten 
gem. § 5 PflAFinV
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 Pflegeschulen:

Zu den entsprechenden Startterminen (1. April/1. Oktober) sind die tatsächlichen Schüler zu
melden, die neu beginnen bzw. ihre theoretische Ausbildung im zweiten oder dritten Schuljahr
fortführen werden.

Änderungen der Ausbildungsverhältnisse nach dem Meldedatum hinaus (Zugänge sowie
Abgänge, längerfristige Krankheit, Mutterschutz etc.), sind unverzüglich und unaufgefordert der
GFP Saar mitzuteilen.

Die Änderungen werden nur dann zahlungswirksam berücksichtigt, wenn eine Klasse neu
eingerichtet wird oder wegfällt.
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4. Spitzabrechnung zum 30.06.



Übersicht
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Abrechnung der Umlagebeträge 
(§ 17 PflAFinV) 

• Krankenhäuser und 
Pflegeeinrichtungen müssen 
Abrechnung über geleistete mtl. 
Umlagebeträge und die in 
Rechnung gestellten 
Ausbildungszuschläge vorlegen

• Differenzbetrag entweder als 
Einmalzahlung oder als 
Rückforderung auszugleichen

4. Spitzabrechnung zum 30.06.

Abrechnung der Ausgleichszuweisungen
(§ 34 Abs. 5 PflBG) 

• Träger der praktischen Ausbildung 
und Pflegeschulen müssen 
Abrechnung über die Einnahmen aus 
den Ausgleichszahlungen vorlegen

• Differenzbetrag entweder als 
Einmalzahlung oder als 
Rückforderung auszugleichen



Abrechnung der Umlagebeträge

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 28

 Beispiel Vollstationär:



Abrechnung der Umlagebeträge

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 29

 Beispiel Ambulant:



Abrechnung der Umlagebeträge

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 30

 Beispiel Krankenhäuser:



Abrechnung der Ausgleichszuweisungen

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 31

 Beispiel Träger der praktischen Ausbildung:



Abrechnung der Ausgleichszuweisungen

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 32

 Beispiel Träger der praktischen Ausbildung:



Abrechnung der Ausgleichszuweisungen

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 33

 Beispiel Pflegeschule:



Abrechnung der Ausgleichszuweisungen

4. Spitzabrechnung zum 30.06. 34

 Beispiel Pflegeschule:
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5. Ausblick



5. Ausblick 36

 Vereinfachung des Meldeverfahrens:

Die zuständige Stelle legt jährlich bis spätestens 31.05. den sich auf der Grundlage des TVA-L
Pflege sowie den am 01.05. geltenden Sozialversicherungsbeiträgen (Kranken-, Pflege-, Renten-
und Arbeitslosenversicherung) und unter Berücksichtigung vermögenswirksamer Leistungen,
einer Jahressonderzahlung, von BG-Beiträgen, Schätzungen für Zeitzuschläge, sowie
entsprechender Zusatzversorgungsbeiträge ergebenden Arbeitgeberbruttobetrag je
Ausbildungsjahr für das folgende Kalenderjahr fest.

Zur Verfahrensvereinfachung und zum Zwecke der deutlichen Reduzierung der nach § 5 Abs. 1
und Abs. 3 PflAFinV zu übermittelnden Angaben und des entsprechenden Verwaltungsaufwands
werden voraussichtlich die Arbeitgeberbruttobeträge künftig im Rahmen der Festsetzung des
Gesamtfinanzierungsbedarfes im maßgeblichen Finanzierungszeitraum (erstmals ab dem
01.01.2023) zugrunde gelegt.



5. Ausblick 37

 Online-Portal und Software-Lösung:

Meldung aller relevanten Daten (Azubi-/Schülerdaten sowie Angaben bzgl. Datenerhebung zum
15.06 und Spitzabrechnung) perspektivisch durch Online-Portal möglich.

Automatisiertes Versenden von Bescheiden und entsprechenden Anlagen mittels Software
geplant.
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6. Fragen und Diskussionen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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